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Zwangsdurchleuchtung

s Büebli füürcht de Choschtepunkt sig z groß.
Aber ach das meint das Büebli bloß,
In bezug auf eusers Porpmenee
Herrscht ja sowieso Durchlüüchtigszwang,
Wäg dem bitzeli Lunge choschts nid mee,
s göng schiints grad im gliiche-n-Arbeitsgang.

Lieber Nebi!
«Herr Dokter, händ Si scho hischtori-

schi Anhaltspunkt gfunde fürs Wappe
vo dr Familie vo miner Frau?»

«Leider ned gar nünt!»
«Händ Si gforscht bir zrogg is

Mittelalter?»

«Was bis is Mittelalter bis zum Äff
abe!»

Aufgeschnappt an der Versammlung eines
historischen Vereins. T. Z.

Wenn ein Skihäslein stürzt

Wer sagt dem Häslein in der Badewanne,
Wie es den Schmerz aus seiner Wade

banne? fis

hilft bei Kopfweh, Migräne,
Zahnweh. Monatsschmerzen.
ohne Magenbrennen zu
verursachen. [-',.

12 Tabletten Fr. 1.80

J

Lieber Nebelspalter!

Der Geschichtslehrer stellte die Frage,
was für eine Staatsform unser Land
habe, vom Gesichtspunkt der Staatsspitze

aus gesehen. Er bekam zur
Antwort, die Schweiz sei eine Oligarchie.
Unser Lehrer war sehr erstaunt ob dieser

Erwiderung und fragte den Schüler,
wie er auf diese Idee komme, worauf
er die kühne Antwort bekam: «Ja, die
Schweiz hat doch sieben Bundesräte.»
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